
Implementierungsveranstaltung	LehrplanPLUS	(erstellt	vom	Multiplikatoren-Team	Oberpfalz)	
	 1	

	

 
1. Kompetenzorientierung – was heißt das? 

Häufig meint man mit Kompetenzen “kognitive Fähigkeiten und Fertigkeiten, um 
bestimmte Probleme zu lösen”. (Klieme) 

 

Bayerische Kompetenzdefinition: 

„Kompetent ist eine Person, wenn sie bereit ist, 

neue Aufgaben- und Problemstellungen zu lösen, 

 und dieses auch kann.  

Hierbei muss sie Wissen bzw. Fähigkeiten erfolgreich 

abrufen, vor dem Hintergrund von Werthaltungen 

reflektieren sowie verantwortlich einsetzen.“ (ISB 2012) 
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2. Dies bedeutet für unsere Arbeit: 

 

Bisheriger guter Unterricht 

 

von der Inputsteuerung zur Outcomeorientierung 

Konsequent vom Ergebnis her denken  
(von der angestrebten Kompetenz) 

 

 

Kompetenzorientierter Unterricht 

 

3. Aus dem Fachprofil: 

Das Kompetenzstrukturmodell zeigt das Zusammenspiel von Kompetenzen 
und Inhalten im Fach Evangelische Religionslehre. Es bildet die Grundlage für 
langfristige Lernprozesse und den Orientierungsrahmen für die Planung 
kompetenzorientierten Religionsunterrichts. 
Die sogenannten prozessbezogenen Kompetenzen bilden den äußeren 
Rahmen des Modells und gliedern sich in vier Bereiche. Sie greifen ebenso wie 
die drei Gegenstandsbereiche fortlaufend ineinander. 
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4. Vergleich: Struktur alter/neuer Lehrplan 
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5.  Stärken des LehrplanPLUS 
 
⇒ Viel Freiheit bei der Wahl der Inhalte (achte auf die Formulierung „z.B.“! 

Dies bedeutet, die vorgeschlagenen Beispiele können teilweise oder 

komplett aufgegriffen werden, es kann aber auch ein anderer Weg gewählt 

werden um den geforderten Inhalt zu füllen) 

⇒ Lernen als aktives Tun der Schülerinnen und Schüler 

⇒ Aufbauendes Lernen über die gesamte Schulzeit 

⇒ Differenzierung ist ausdrücklich erwünscht! 

⇒ Für alle Schularten und Fächer gleich angelegt 

 

 
 
 

6. Neuerungen in der Themenverteilung 

Bei einem ersten flüchtigen Blick in den Lehrplan wirkt es so, als ob einige Themen 
oder gern gewählte Inhalte weggefallen wären. Bei genauerer Betrachtung jedoch 
finden wir vieles wieder.  

! 5. Klasse: Mit Worten verantwortungsvoll umgehen >  

Cybermobbing (vorher 8) 

! 5. Klasse: Die Bibel (NEU) 

! 6. Klasse: Islam (vorher 7), 7. Klasse: Judentum (vorher 8) 

! 7. Klasse: Kirche im Wandel (inhaltliche Veränderung) 

! 8. Klasse: Reformation (vorher 7) 

! 9. Klasse: Zwischen Abhängigkeit und Freiheit (vorher 8) 

! 10. Klasse: Christsein in der Gesellschaft (vorher 9) 
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7. Wichtig zu wissen: 

! Glaubens- und Gewissensfreiheit der Schülerinnen und Schüler 

! Alle Lernbereiche sind Pflicht, Auswahlmöglichkeit bei den Inhalten 

! Bewusstsein, dass der Mensch mehr ist, als in seinen Kompetenzen sichtbar 
zum Ausdruck kommen kann 

! Lehrplan ist für die Schüler da, bei aktuellen Problemen können Kompetenzen 
aus anderen Jahrgangsstufen aufgegriffen werden 

! Memoriertexte (5 verpflichtende Texte von Jahrgangsstufe 5 bis 8) 

⇒ Vaterunser (5.4) 
⇒ Lied zum Kirchenjahr (6.4) 
⇒ Zehn Gebote (7.1) 
⇒ Doppelgebot der Liebe (7.4)  
⇒ Apostolisches Glaubensbekenntnis (8.1) 

 
! Drei Möglichkeiten der Jahresplanung für jahrgangsübergreifende Klassen: 

 
⇒ Pro Schuljahr die Lernbereiche einer Jahrgangsstufe 
⇒ Eine Mischung einzelner Lernbereiche unterschiedlicher 

Jahrgangsstufen 
⇒ Querthemen und Kompetenzerwartungen, die in mehreren 

Jahrgangsstufen vorkommen 
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